
Im  Handumdrehen  zum
„Schwerverbrecher“
Eine 39-jährige Frau aus Unna befand sich am Freitagmittag
(18.05.2018) gegen 13 Uhr mit ihrer 20 Monate alten Tochter
vor einem Kindergarten mitten in der Unnaer Innenstadt. Als
das Kleinkind im Kinderwagen langanhaltend weint und die Frau
ihrem Kind die Mütze herunterzieht, mischt sich ein älterer
Mann  ein.  Er  rät,  nicht  so  grob  mit  dem  Kind  umzugehen,
sondern es besser laufen zu lassen. Das tut die Mutter dann
auch.  Das  Kind  läuft  zu  einem  Spielgerät  und  setzt  sich
darauf.  Der  Mann  steht  einen  halben  Meter  von  dem  Kind
entfernt und streckt die Hand aus, als wolle er dem Kind die
Hand  geben,  berührt  das  Kind  aber  gar  nicht.  Die  Mutter
schreit auf, nimmt das Kind auf den Arm, alarmiert Passanten
und macht auf den älteren Herrn aufmerksam. Eine 21-jährige
Werlerin macht mit ihrem Smartphone ein Foto von dem Mann.

Die benachrichtigte Polizei fahndet im Nahbereich und kann den
Mann in etwa 100 m Entfernung antreffen und seine Personalien
feststellen. Der 63-jährige Unnaer gab sogleich zu, die Mutter
angesprochen  zu  haben,  da  das  im  Kinderwagen  befindliche
Kleinkind  langanhaltend  geweint  habe.  Er  habe  das  Kind
keinesfalls berührt, sondern lediglich der Mutter mitgeteilt,
dass  er  ihren  Umgang  mit  dem  Kind  nicht  richtig  fand.
Anschließend  sei  er  weitergegangen  in  Richtung  Markt.

Die Werlerin sowie ein weiterer Zeuge bestätigen, dass der
Mann das Kind nicht angefasst hat.

Die 39-jährige Unnaerin ruft später eine Freundin an. Und
damit beginnt die „Stille Post“. In der Geschichte, die sie
ihr erzählt, hat der Mann ihr das kleine Mädchen entrissen,
wollte gerade mit dem Kind weglaufen, als sie es ihm gerade
noch entreißen konnte. Die Freundin ist natürlich entsetzt und
schreibt die Geschichte als Warnung für andere auf und schickt
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sie an ein Onlineportal. Dieses veröffentlicht die Geschichte
als  versuchte  Kindesentführung  mitsamt  Beschreibung  des
Täters. Die Nutzer überschlagen sich mit Kommentaren, wie so
etwas am helllichten Tage mitten in der Unnaer Innenstadt
passieren kann und warum die Polizei den Schwerverbrecher nach
Überprüfung wieder hat laufen lassen.

Die Polizei ermittelt weiter, sucht Zeugen, führt Befragungen
durch.  Die  39-jährige  Mutter  wird  im  Kriminalkommissariat
vernommen. In der Vernehmung gibt sie zu, dass der Mann ihr
Kind gar nicht berührt hat. Er habe „komisch geguckt“ und die
Hand aus einiger Entfernung ausgestreckt. Sie habe daher Angst
gehabt, was alles hätte passieren können.

„Wir sind gespannt, ob die Auflösung der Geschichte in den
sozialen Medien genauso oft geteilt wird, wie die dramatische
Geschichte  vom  Entreißen  eines  Kindes  am  hellichten  Tage
mitten in der Unnaer Innnenstadt“, schreibt die Polizei in
ihrer Pressemitteilung zu dem Vorfall.


